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DER BUNDESMINISTER 
vlien, am 8. August 1979 FOR HANDEL, GEWERBE UNO INDUSTHIE 

Zl.100101/56-I/7/79 
Parlamentarische Anfrage }rr .. 85/J 
der Abgeordneten Hagspiel, DroBlenk, 
Dr.Feurstein und Genossen betreffend 
Ene1,'gieversorglmg in Österreich tt'l lAB 

1979 -D8- 1 0 
zu Bf;- IJ 

An den 
Herrn 
Präsidenten des Nationalrates 
Anton BEIrrA 

Par 1 a m e n t 
; . . -'" 

In Beant\'lOrtung der schriftlichen Anfrage NI'.. 85/ J' t be­

treffend Energieversorgung in Österreich, die die Abge­
ordneten Ragspiel, DroBlenlr" J)r.~"el.U'stein und Genossen 

am 40Juli 1979 an mich richteten s beehre ich mich, fol­
gendes mitzuteilen: 

. ~J3::?..L@..1: 

~. '. 

Hiezudarf"ich auf dIe Seiten 159 unc1 160 des iiEnergie­
berichts 197911

1 der dem Nationalrat vorgelegen ist,hin­
weisen. Darnach beträgt das Potential an jährlich unge­
nutzter Biomasse in Form VOll ungenutztem Holzzuwachs 
50,5 PJ und in Form· yon Stroh 64, 9PJ" Dane be:n \-lird das 
energetische Potential aus Schlagrücklaß (im Wald), 
Rinde und Sägenebenprodv.kten, die derzeit ::ücht genutzt 
werden, mit jährlich 43,4 PJ beziffert p der."1gcgenüber be­
t~ägt die Gesamtaufbringung an. Energie in Österreich der­
zeit jährllch et\t.ra 1 .. 000 PJ. 

Die Nutzbarkeit des Energiepotentials von Holz und Stroh 
. hängt nicht nur von der 'ilirtschaft11chkei t ab, sondern 

vor allem vom Problem d.es Transports, dem "bei der Uetto·­

energiebilanz der Nutzung eine Schlüsselstellung zukoL1:nt .. 

Die Energiedichte der "Lagerstätten" (',vald, Acker) und 

der Energietre..ger selbst ist nämlich gering, sc daß ab ei­
ner gewissen Entfermmg der Energieaui"\<tand für den Tran8-
port größer ",'ud als der Energiege\linn .. 

Dementßprechend kommen für die· nutzung primär Kle.i,n~~ UTld 

Kleillsteinheiten in :Betracht, dif! in el~ster JJinie ZUI' 

Deckung des Energiebedarfs der landwirtschaft (Ra1.lnÜlfd-. 

zung, Trocknungsanla.gen etc,,) "rescntliche Bei träge l():L~-
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DER BUNDESMINISTER 
fOR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRiE 

sten kömlen", 

Dementsprechend werden nach ~litteilung des BundesllLtni­
steriums für Land- und Forstwirtschaft von diesem Ressort -
der Kompetenzlage entsprechend ~ di.e im Zusammenhang mit 
der Nutzung von Stroh und Holz bestehenden technischen l.U1d 

organisatori.schen Probleme untersuchte> Von mein.em Ressort 
wurd.e der Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaftfi:r..an­
zielle Unterstützung Zt~ Untersuohung der Möglichlceiten 

der Nutzul1g ,ron Sägeabi'ällen in. Dampfkesseln gewä.1u't .. 

. ~ Frage, .E. ~ . 
Bisher besteht noch keine, einbellige Aui'fassung 'unter den 
Fachleuten$' ob die Beimischung. von Äthanol Z1.UTl Benzin einOll 
energiewirtschaftlich positiven Effekt hat t ob dadurch eine 
Entlastung der Zahlu.ngsbilanz eintrltt, ob die Belastung 
der \'lirtschaft durch höhere Energiekosten nicht eine Beein·~ 

trächtig~ der internationalen, Wettbewerbsfähigkeit zt~ 
Folge ha'c und ob ein günstiger }"Jffekt auf' die UlTI\'lOl t €:rziel-c 

wird. Zur Klärung all dieser offenen Fragen habe ich drei 
c 

Arbe! tsgruppen eingesetzt, denen Fachleut(') der Interessen-
vertretungen, der interessierten Ressorts u.n.d betroffener 
Wirtschaftskreise angehörend 

Es ist mir allerdings a.uch bekarult 7 daß schon. jetzt "\ron yer­
schiedenen Interessenten gesetzliche Maßnahmen irerlangt 1rleI'~ 
den. Ich mußte jedoch feststellen, daß diese M3.ßnahmen kav.lfl 
in meinen Kompetenzbe"reich fallen r So \'Iax s rechtsgeschicht­
lieh gesehen y der in der 1 o Rcpuolik verankerte Beimisclrungs­
zwang im § 15 des Benzlnsteuer- und Kraft'l:lagenabga.begeset?es~ 
BGB1 .. Nr .. 4S/1931, ·verankert .. :fiel also in die Z'j.:.!.Ständigkeit 
des Bundesministers für };'"'inanzen .. Diesen hätte auch eU'laige 

das Bran..ntweinmonopol betreffende flJaßnahmen zu setzeu8 So­
wei t von den Naßnahmen die ag:rarischen Rohstoffe -oat:roft'en 
wären, dürfte die Federführung beim Bundesmin5..sterium für 
Land- und Fo:estwirtschaf"t; l5.egen. Mir selbst würde es ''ia.ll..'t'M' 

scheinlich nur obliegen., den preislichen Auswirkungen Hech­
nu.ng zu tragen .. 
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DER BUNDESMINISTER 

FOR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

ßlt· Fr-age 1: 
Im "Energiebericht 1979u ist das Potential an Biogas aUB 

Tierexkrementen mit 24- PJ pro Jahr angegeben. 

Auch hler stehen derzei"l;' offene tecr.mische und organisa­

torische Problemeu.."'1d lange Amortisationszei tell der An­
lagen ein.er Nutzu.ng in größerem }II';aßstab entgegen .. Da je~· 

doch diese Art der EnergiegewinntL~ für die Eigenversor­

gung der Land.wirtschaft einen nicht u.."'1erheblichen Bei trag 
leisten könnte u..nd zusätzlich günstige Aspek-te des TJm-

wel tschutzes (wie z .. B" Besej.tigu:n.g tIer Ger-uchsbelästigung 
durch Stallmist) und des Recyclings (die RtickstäTl<1e de:c 

Biogasherstellung stellel1 einen wertvollen HumusdÜ:.'1ger 

dar) zu erwarten sind, steht das hiefiir zustä.ndige Bun­
desministerium für Land- und. Forstwirtschaft der Fö;cderung 

von Biogasanlagen im Rahmen der Agrarinvestitionslcrcdit­
vergabe grundsätzlich positiv gegenüber~ 
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